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Aus den Protokollen der Pariſer Konferenzen. 
(Fortſetzung.) 

8. Protokoll. — 12. März. Die Vertreter Rußlande 
und der Türkei theilen die unter ihnen beſprochene Vereinbarung 
in Beziehung auf die leichten Kriegsſchiffe mit, welche die Ufer ⸗ 
ftaaten im ſchwarzen Meere unterhalten werden. Ueber einen 
Punkt ſeien ſie verſchiedener Meinung: Rußland halte dafür, es 
müſſe jeder der Mächte geſtattet ſein, außer den für die Polizei 
des ſchwarzen Meeres zu verwendenden Kriegs- und einer beſtimm⸗ 
ten Zahl von Transport-Fahrzeugen, noch Schiffe von geringe: 
rem Tonnengehalte zu unterhalten, welche die Ausführung der 
Verwaltungs: und Sanitäts⸗ Verordnungen in den Häfen über⸗ 
wachen ſollten. Die Türkei will eine ſolche Beſtimmung nicht, 
auch Großbritannien, jo wie Frankreich, find dagegen. Nach einer 
kurzen Debatte ziehen die Vertreter Rußlands ihren Antrag zurück. 

Der Kongreß beſchäftigt ſich dann hauptſächlich mit den Be⸗ 
ſtimmungen in Bezug auf die Donau- Schiffahrt. Graf Buol 
ſetzt aus einander, daß die von dem Wiener Kongreſſe feſtgeſtellten 
Grundſätze, welche die Regulirung der Schiffahrt auf Flüͤſſen be⸗ 
treffen, die durch mehrere Staaten gehen, als Hauptregel feſt⸗ 
halten, daß die Uferftaaten ausſchließlich berufen werden ſollen, 
um ſich über die Anordnungen der Fluß polizei zu verſtändigen 
und deren Vollziehung zu überwachen; daß die beabſichtigte euro 
päiſche Kommiſſion, außer den Abgeordneten der Uferſtaaten der 
Donau, auch Abgeordnete der Nichtuferſtaaten enthalten werde; 
daß die permanente Kommiſſion, welche an deren Stelle treten 
foll, beauftragt werden folle, die von ihr gefaßten Beſchlüſſe aus⸗ 
Geiſte und bei den Beſtimmungen des 
die eine ſo wie die andere Kom⸗ 
miſſion ihre Arbeiten auf die untere Donau und auf deren Mün⸗ 
Graf Walewski erinnert an die Grund⸗ 


ausüben dürften. 
fei allerdings zwiſchen zwei Beſchlüſſen zu unterſcheiden, die zwar 
dem Prinzipe nach gleich zuläſſig ſeien, von denen jeder ſich aber 
auf einen beſonderen Gegenſtand beziehe; einerſeits nämlich habe 
der Kongreß für die freie Schiffahrt auf der Donau auf der 
ganzen Länge derſelben nach den Grundſäzzen des Wiener Kon⸗ 
greſſes zu ſorgen, andererſeits aber habe er beſonders die Hinder⸗ 
niſſe zu befeitigen, die dem Handel auf dem untern Theile und 
an den Mündungen dieſes Stromes entgegenſtehen. Nur dieſe 
leztere Aufgabe ſolle den Kommiſſaren geſtellt werden; es ſei 
ledoch nicht minder wichtig, daß man ſich auch über die Entwicke, 
lung des allgemeinen Grundſatzes verſtändige, um ſo das Werk 
zu vervollſtändigen, welches die kontrahirenden Mächte in Aus⸗ 
ſicht nahmen, als in den Präliminarien ausgeſprochen wurde, daß 
die Donau: Schiffahrt wirkſam geſichert werden ſolle. — Nach 
obigen Erörterungen ward beſchloſſen, daß die öſterreichſſchen De 
vollmächtigten in einer der nächſten Sitzungen die Abänderungen 
vorlegen ſollten, die fie bei der im 5. Protokoll aufgenommenen 
aſſung vorzuſchlagen für nöthig hielten. 

9. Protokoll. 14. März Graf Orloff zeigt an, daß 
die am 10. März vom Kongreſſe feſtgeſete europälſche Grenz- 
linie zwiſchen Rußland und dem türkiſchen Kaiſerreiche von ſeinem 
Hofe gutgeheißen iſt. Die auf die Donau⸗Fürſtenthümer ſich be⸗ 
ziehenden Artikel werden definitiv feſtgeſtellt. Graf Walewoki 
Meldet, daß er in Antwort auf die Mittheilung, welche er als 
Organ des Kongreſſes nach Berlin zu machen beauftragt war, 
In Nachricht erhalten habe, daß Preußen, der ergangenen Ein, 
„dung folgend, zu feinen Bevollmächtigten die Herren Freiherr 
d. Manteuffel, Miniſter⸗Präſident und Miniſter der auswärtigen 
pen, und den Grafen v. Hapfeldt, außerordentlichen 

ndten und bevollmächtigten Mini beim ſranzöſiſchen 

ernanıd babe. evollmächtigten Miniſter beim ſranzöſiſchen Hofe, 
Di 10. Protokoll. Erſte Sitzung vom 18. März. 
= Vertreter Rußlands und der Türkei legen die zwiſchen ibnen 
ſprochene Uebereinkunft in Bezug auf die Zahl und den Um⸗ 


ſang der von den Uferſtaaten im ſchwarzen Deere zu unterhale | fachen Lebehoch empfangen den Thron beftieg. 


tenden Fahrzeuge vor. Die Redaktions Kommiſſion ſchlägt die 
Ordnung vor, in welcher die einzelnen Beſtimmungen des Ver⸗ 
trages ſich folgen ſollen: Wiederherſtellung des Friedens, — 
Räumung der beſetzten Gebiete, — Kriegsgefangene, — Amneſtie, 
Eintritt der Türkei in das europäiſche Concert, — das Schick— 
ſal der Chriſten, — Reviſion der Uebereinkunft von 1841, — 
Reutraliſation des ſchwarzen Meeres, — Freiheit der Donau, 
— neue Grenzſcheide der europäiſchen Türkei, — die beiden 
Fürſtenthümer, — Serbien, — gemiſchte Kommiſſion zur Revi⸗ 
ſion der Grenze in Aſien. — Graf Buol zeigt an, daß er die 
Inſtruktionen ſeinez Hofes in Betreff der Donau erhalten habe; 
er erklärt, daß Oeſterreich der vollſtändigen Anwendung der durch 
die Wiener Kongreß⸗Akte feſtgeſtellten Grundſäe auf die obere 
wie auf die untere Donau beiſtimmt, in der Vorausſetzung jedoch, 
daß dieſe Maßregel mit den von den Uferſtaaten früher in gutem 
Glauben eingegangenen Verpflichtungen in Einklang gebracht 
werde. Er ſchlägt demnach eine neue Redaktion des betreffenden 
Artikels vor. 

11. Protokoll. Zweite Sitzung vom 18. März. 
Anweſend die Vertreter Oeſterreichs, Frankreichs, Großbritanniens, 
Preußens, Rußlands, Sardiniens und der Türkei. Graf Wa⸗ 
leweki zeigt an, daß der Gr. Hatzfeldt ihm die Ankunft der preu⸗ 
ßiſchen Bevollmächtigten gemeldet habe. Die HH. Fehr. v. Man⸗ 
teuffel und Graf Hatzfeldt treten ein und überreichen ihre Voll⸗ 
machten, welche in beſter Ordnung befunden werden. Den Be⸗ 
vollmächtigten Preußens wird eine Abſchrift der Protokolle der 
früheren Sitzungen mitgetheilt. Die Konferenz beſchäftigt ſich 
mit den Artikeln in Bezug auf die Erneuerung der Meerengen⸗ 
Konvention. 

12. Protokoll. 22. März. Graf Orloff theilt mit, 
der ruſſiſche Hof habe den Entwurf der zwiſchen der Türkei und 
Rußland in Bezug auf die Donau berathenen Uebereinkunft gut⸗ 

gen Graf Walewski ſchlägt v i on mit der 


or⸗ 
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Abfaſſung eines definitiden Enkwurfs der Einleitüng zum 


trage zu beauftragen. 

13. Protokoll. 24. März. Die Artikel in Betreff des 
jüngſten türkiſchen, Hatti⸗Scherif werden berathen und feſtgeſtellt. 

Protokoll, Nr. 14 vom 25. März. Baron Brun⸗ 
now beantragte. eine Veränderung in den die Anerkennung des 
Hatti⸗Scherifs gusſprechenden Worten. Seine Verſion unterſchied 
ſich von der güsſchließlich angenommenen durch die Anwendung 
des Ausdrucks „Verpflichtung“ auf das türkiſche Dokument. Nach 
einer kurzen Beſprechung zogen die ruſſiſchen Bevollmächtigten 
ihren Antrag zurück. Es entſpann ſich darauf eine Unterhaltung 
über die Handelsbeziehungen der Türkei mit den andern Mächten. 
Nach einer längeren Diskuſſion erkennen die Bevollmächtigten ein⸗ 
ſtimmig die Nothwendigkeit einer Reviſion ſowohl der Stipula⸗ 
tionen an, welche die Handelsbeziehungen der Pforte mit den an⸗ 
deren Mächten regeln, als derer, welche die Stellung der Aus⸗ 
länder in der Türkei betreffen, und ſie beſchließen, in dem gegen⸗ 
wärtigen Protokoll ihren Wunſch auszuſprechen, daß nach dem 
Abſchluß des Friedens eine Berathung zwiſchen der Pforte und 
den Bevollmächtigten der übrigen kontrahirenden Mächte zu dem 
Ende eröffnet werden möge, deſſen zwiefachen Zweck in einer 
Weiſe zu erreichen, durch welche alle berechtigten Intereſſen bes 
friedigt werden würden. In Erwiderung auf einige Bemerkun⸗ 
gen des Grafen Buol über Montenegro erklären die ruſſiſchen 
Bevollmächtigten, daß ihre Regierung keine andere Beziehungen 
zu Montenegro habe, als die, welche aus den Sympathlen der 
Montenegriner für Rußland und aus den freundlichen Dispoſi⸗ 
tionen Rußlands für dieſe Bergbewohner entſpringen. 

(Schluß folgt.) 


Deutſchland. 


SS Berlin, 3. Mai. Heute Nachmittag um 2 Uhr fand 
im weißen Saale des k. Schloſſes die feierliche Schluß⸗Sizung 
der beiden Häuſer der Landesvertretung ſtatt. Die Mitglieder 
derſelben hatten ſich zahlreich eingefunden, alle zur Tragung von 
Uniform Berechtigten waren in großer Galla, und zwar auf allers 
höchſten Befehl wegen der in Folge des Ablebens des Prinzen 
Emil von Heſſen ſtattfindenden Hoftrauer in ſchwarzen Beinklei⸗ 
dern erſchienen. Da Se. Majeſtät der König Allerhöchſtſelbſt 
die Sitzung beſchloſſen, ſo war der Thron unbedeckt. Zu ſeiner 
Linken waren 7. Stühle für die Miniſter, zur Rechten eine gleiche 
Anzahl roth ſeidener Seſſel für die anweſenden Prinzen aufge⸗ 
ſtellt. Die leider nur beſchränkten Tribünen für das Publikum 
waren gleich nach Eröffnung des Saales um 1 Uhr überfüllt, 
auch die dieſen Tribünen gegenüberliegenden Logen für den Hof 
und das diplomatiſche Korps waren, da das leptere vollſtändig 
anweſend war, zahlreich beſeßt. Fünf Minuten nach zwei Uhr! 
meldete der Hofmarſchall den Eintritt Seiner Majeſtät des 
Königs, Allerhöchſtwelcher unter Vortritt der Oberſten, Ober: 
hof und Hof» Chargen, und gefolgt von den anweſenden 
königlichen Prinzen und den Staats⸗Miniſtern, mit einem Gruß 
an die Verſammlung und von derſelben mit donnerndem drei⸗ 
Se. Maj. trug 


Helm, das große Band des Schwarzen Adler⸗Ordens und die 
Kette des Hohenzollern ſchen Hausordens, die k. Prinzen waren 
im Waffenrock ihrer Regimenter und mit denſelben Ordensdeko⸗ 
rationen erſchienen. Zur Rechten Sr. Maj. ſtanden Se. k. H. 
N der Prinz von Preußen und die Prinzen Friedrich Wilhelm Karl, 
Friedrich Karl, Albrecht Friedrich. Georg und Adalbert, zur Lin⸗ 
ten bes Thrones ſtanden die Miniſter in großer Galla⸗Uniform 
nach der Anciennität. Der Miniſterpräſident, welcher den Stern 
und das große Band des Schwarzen Adler⸗Ordens trug, über⸗ 
reichte Sr. Maj. dem Könige die Thronrede, welche der Monarch 
figend und bedeckten Hauptes verlas. Sie lautet: 


Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden Häuſern des 
Landtags. 

Als Ich Sie vor fünf Monaten an dieſer Stelle willkom⸗ 
men bieß, waren die europäiſchen Verhältniſſe noch in den ernſte⸗ 
ſten Wirren begriffen. Der weitere Verlauf derſelben war damals 
noch in das Dunkel der Zukunft gehüllt, und auch unſerem Vater⸗ 
lande konnten Opfer und Gefahren bevorſtehen, welche Gottes 
gnädige Fügung bis dahin von uns abgewendet hatte. Seitdem 
iſt, in Folge der weiſen Mäßigung der kriegführenden Mächte, 
unter Mitwirkung und Zuſtimmung Meiner Regierung, das lang 
erſehnte Friedenswerk glücklich zu Stande gekommen. 

Die Theuerung der erſten Lebensbedürfniſſe, welche im An⸗ 
fange des verflofjenen Winters Mein Herz mit ſchweren Sorgen 
erfüllte, iſt zwar in allen Provinzen Meiner Monarchie ſchmerz⸗ 
lich empfunden worden. Indeſſen hat es, zu Meiner Beruhigung, 
an vielfacher Gelegenheit zu lohnender Arbeit nicht gefehlt. Meine 
Regierung iſt überall, wo ein Nothſtand zu befürchten war, 
angelegentlich bemüht geweſen, vorſorglich zu Hülfe zu kommen, 
und hat dabei in der freudigen Opferwilligkeit Meines Volkes 
einen kräftigen, —— 5 Beiſtand gefunden. Seit⸗ 

m ſind, in der nunmehr in Erfü ee 
denshoffnungen, die Preiſe ee — 
erheblich geſunken und wir dürfen uns der Erwortung hingeben, 
daß eine befriedigende Erndte, womit Gott das Land ſegnen wolle! 
der Theuerung ein Ende machen wird. 

Ihre Thätigkeit, Meine Herren, hat in der Sizungs⸗ 
Periode, welche wir heute ſchließen, ia vielen wichtigen Zweigen 
der Geſetzgebung ſich fruchtbar und erfolgreich bewieſen. 

Unter Ihrer Mitwirkung iſt es gelungen, unſere Verfaſſung 
in weſentlichen Punkten zu verbeſſern. 

Eben fo iſt die Gemeinde⸗Geſetzgebung für alle Provinzen der 
Monarchie dem Abſchluſſe entgegengeführt worden. 

Das Geſetz über die ländlichen Orts⸗Obrigkeiten in Meinen 
öſtlichen Provinzen wird, wie Ich hoffe, dazu beitragen, die länd⸗ 
liche Polizei-Verfaſſung, unter ſorgſamer Pflege altbewährter Ein 
richtungen, in einer den Zeit⸗Verhältniſſen eniſprechenden Weiſe 
zu regeln und weiter zu entwickeln. 

Durch das Geſetz über die Abſchäzung von Landgütern bei 
der Berechnung des Pflichttheiles in Weſtfalen iſt der Weg be⸗ 
zeichnet, auf welchem einer verderblichen Zersplitterung des länd⸗ 
lichen Beſitzſtandes, im Einklang mit der uralten Gewohnheiten, 
die vorzugswelſe in jenen Volksſtämmen lebendig geblieben find 
hoffentlich mit Erfolg entgegengewirkt werden kann. 

Bei den Geſezen über einige Abänderungen der neueren 
Straf: und Oisziplinar-Geſetzgebung, ſowie über das Verfahren 
beim höchſten Gerichtshofe des Landes, haben die durch eine mehr⸗ 
jährige Praxis gewonnenen Erfahrungen eine angemeſſene Berück⸗ 
ſichtigung gefunden. 

Den Vorſchlägen zur Ausführung wichtiger Eiſenbahn⸗Verbin⸗ 
dungen in mehreren Theilen der Monarchie, ſind Sie durch Ge⸗ 
währung der erforderlichen Mittel und durch Bewilligung der be: 
antragten ind: Garantien bereitwillig entgegengekommen. Es 
knüpft ſich an dieſe Unternehmungen die Hoffnung einer kräftigen 
Beförderung des Wohlſtandes jener Länder. 

Eben fo wird das Geſetz wegen Einführung eines allgemeinen 
Landesgewichts für den inneren Verkehr, fo wie für die Handels: 
beziehungen zum Zollvereine von ſegensreichen Folgen fein, 

Durch die unter Ihrer Zuſtimmung mit der preußiſchen Bank 
getroffene wichtige Uebereinkunft wird dieſes große Kredit⸗Inſtitut 
des Landes in den Stand geſetzt, den vermehrten Anforderungen 
des Verkehrs zu genügen, und gleichzeitig der Staats⸗Kredit ge 
gen Gefahren geſchützt, welche unter außergewöhnlichen Umſtänden 
mit einer zu großen unverzinslichen Staatsſchuld verbunden fein 
können. 

Für die Hohenzollernſchen Lande, deren Gedeihen als unſe⸗ 
rem füngſten Beſiz Ich je gern Meine beſondere Fürſorge zu 
wende, ſind mehrere Spezialgeſetze von Ihnen berathen und an⸗ 
genommen worden, welche zur Verbeſſerung der dortigen Zuſtände 
beigetragen und denſelben ein neuer Beweis der treuen Pflege 
Meiner Regierung ſein werden. N a 

Den vorgelegten Staatshaushalts⸗Etat haben Sie in allen 
Theilen einer gründlichen Prüfung unterworfen. Indem Sie den 
veranſchlagten Summen unverändert Ihre verfaſſungsmäßige Ge, 
nehmigung ertheilt haben, iſt von Ihnen anerkannt worden, daß 
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die Ausgaben für die Bedürfniſſe der Staatsverwaltung überall 
nur mit gewiſſenhafter Sparſamkeit feſtgeſtellt ſind. Aus dieſer 
Rückſicht iſt von Ihnen auch der außerordentliche Zuſchlag zur 
klaſſiſizirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer noch für das laufende Jahr bewilligt worden. 
Meine Regierung wird im Intereſſe der Steuerpflichtigen auf die 
Forterhebung dieſes Zuſchlages gern verzichten, wenn ſich auf an⸗ 
dere Weiſe das Gleichgewicht im Staatshaushalt ohne Vermeh⸗ 
rung der Staatsſchuld aufrecht erhalten läßt. 

Von den zur Beſtreitung der außerordentlichen Bedürfniſſe 
der Militair- Verwaltung aufgenommenen 30 Millionen Thalern 
iſt auch in dieſem Jahre ein Theil beſtimmungsmäßig verausgabt 

rden. Bei Ihrem Wiederzuſammentreten wird Ihnen der er: 
Kon Rechenſchafts⸗Bericht vorgelegt werden. Zugleich wird 
dann unter Ihrer Zuftimmung die Verwendung desjenigen Ber 
ſtandes definitiv feſtzuſtellen ſein, welcher von jener Anleihe nach 
erfolgter Zurückjührung der Armee auf den Friedensfuß disponibel 
nr 

Meine Herren! Sie werden jetzt in Ihre Heimath zurück— 
kehren und bei der bevorſtehenden Friedensfeier mit Meinem ganzen 
Volke dem Könige des Friedens dafür Dank und Preis darbrins 
gen, daß Er dem verderblichen Kriege ein Ziel geſetzt und unſer 
Vaterland vor den Drangjalen deſſelben gnaͤdiglich bewahrt hat. 
Wirken Sie Alle, jeder in feinem Kreiſe, daß auch im Innern 
Friede und Eintracht, Verſöhnlichkeit und Bruderſinn immer fefter 
wurzele, damit unſer Vaterland ſich der Segnungen des Friedens 
in reichem Maße erfreuen und in edlem Wetteifer mit verbrüder⸗ 
ten und befreundeten Nationen alle feine geiſtigen und materiellen 
Kräfte zu lebensvoller Entwickelung bringen möge. Das, Er: 
lauchte, edle und liebe Herren! das ſei unſer Gebet, das ſeien 
unſere Entſchlüſſe am ſchönen Friedensfeſt! 

Empfangen Sie zum Schluß für Ihre treue Arbeit Meinen 
Dank und Meine Anerkennung. N 

Nach Verleſung der Thronrede erklärte der Miniſterpräſident: 

Im Namen Sr. Majeſtät erkläre ich die Sitzung des Landtages 
für geſchloſſen. 
1 Hierauf brachte die Verſammlung Sr. Maj. dem Könige 
ein dreifaches enthuſiaſtiſches Hoch, worauf ſich der k. Hof in der⸗ 
ſelben Ordnung, wie er gekommen, zurückbegab, und die Ver⸗ 
ſammlung, nachdem das Protokoll beſchloſſen war, ſich um 2% 
Uhr trennte. 

Königsberg, 2. Mal. Die „Königsberger Hartung 'ſche 
Zeitung“ enthält eine Depeſche aus Petersburg vom 1. Mai, 
nach welcher in einem vom 17. (29.) April datirten Manifeſte 
kundgethan wird, daß die Krönung im Monat Auguſt zu Moskau 
ſtattfinden werde. Die Depeſche enthält ferner die offizielle Mit- 
theilung, daß der Graf Neſſelrode auf ſein Anſuchen aus ſeinen 
Aemtern entlaſſen worden ſei und den Titel Reichskanzler behalten 
habe. Der Kurator des Lehrbezirks von Petersburg, Puſchkin, 
iſt ſeines Amtes enthoben worden. — Der Eisgang in der Newa 
hat begonnen. 

Thorn, 29. April. Eine Veränderung des kommerziellen 
Prinzips im Nachbarlande Rußland läßt auch eine andere Mit⸗ 
theilung aus dem letzteren erwarten, nach welcher gouvernemen⸗ 
talerſeits beabſichtigt werden ſoll, die Unempfindlichkeit der jen⸗ 
ſeitigen Beamten gegen freundſchaftliche Händedrücke, wenn dieſel⸗ 
ben von Goldgeſchenken — Lapowe nennt dieſe hier der gewͤhn⸗ 
liche Volksausdruck — begleitet ſind, in energiſcher Weiſe zu be⸗ 
wirken. Nach bereits bekannten Vorgängen im ruſſ. Reiche ver⸗ 
dient dieſe Mittheilung wohl Glauben, und das um ſo mehr, 
wenn ich Ihnen verſichere, daß ruſſiſch⸗polniſche Beamte ſo naiv 
ſind, jene Notiz ſelbſt ins Publikum zu bringen. (Poſ. 3) 
dnuffu zs Frankreich. 

Paris, 30. April. Der Moniteur enthält heute ein kai⸗ 
ſerliches Dekret, das eine Reihe von Veränderungen im diploma— 
tiſchen Korps vornimmt. Baron de Talleyrand⸗Perigord, bisher 
Geſandter in Karlsruhe, wo ihn der bisherige erſte Botſchafts⸗ 
Sekretair zu Wien, Vicomte de Serre, erſetzt, iſt mit einer be⸗ 
ſenderen Miſſion in den Donau-⸗Fürſtenthümern beauftragt. Herr 
Baudin, bisher erſter Botſchafts⸗Sekretair in London, geht als 
ſolcher, ſtatt des zum Geſandten ernannten und zur Verfügung 
geſtellten Grafen Reiſet, nach Petersburg und wird zu London 
durch Baron Malaret, bisherigen erſten Legationg⸗Sekretair zu 
Berlin, erſetzt, der ſeinerſeits den Baron Belcaſtel zum Nachfol⸗ 
ger erhält. 


Avatar. 
Eine phantaſtiſche Novelle von Theophile Gautier, 
(ZJortſetzung.) 

„Nun, ſagte ſie mit anmuthigem Lächeln, denn ihre ſchönen 
Lippen vermochten nicht auf die Dauer zu zürnen, haſt Du Dein 
Gedächtniß auf Deinem Spazierritt durch die Alleen des Gehöl⸗ 
zes wiedergefunden?“ 

„Ach Gott, nein, meine Liebe, verſetzte Octave Labinski. 
Aber ich muß Dir ein Geſtändniß machen.“ 

„Kenne ich nicht im Voraus alle Deine Gedanken? Verſtehen 
wir uns denn einander nicht mehr?“ 

„Ich habe geſtern den Arzt beſucht, von dem ich Dir fo 
oft erzählt habe.“ 

„Ah, den Doktor Balthaſar Cherbonneau, der ſich lange 
Zeit in Indien aufgehalten und, wie man jagt, von den Brah⸗ 
manen eine Unzahl Geheimniſſe erlernt hat, von denen eins 
wunderbarer iſt als das andere! Auch mich wollteſt Ou zu 
ihm führen. Aber ich bin nicht neugierig. Denn ich weiß, daß 
Du mich liebſt — und dieſe Wiſſenſchaft genügt mir.“ 

„Er hat vor meinen Augen jo ſeltſame Verſuche angeftellt, 
ſolche Wunderdinge verrichtet, daß mein @eift noch jetzt davon 
ganz verwirrt iſt. Dieſer bizarre Mann, der über eine unwider⸗ 
ſtebliche Gewalt gebietet, hat mich in einen fo tiefen magnetiſchen 
Schlaf verſenkt, daß ich beim Erwachen nicht mehr alle meine 
früheren geiſtigen Zähigkeiten wiedergefunden habe. Ich habe 
für Vieles das Gedächtniß verloren. Die Vergangenheit ſchwankt 
in einem verwirrten Nebel: nur meine Liebe zu Dir iſt unbe: 
rührt geblieben.“ 2 

Es war Unrecht von Dir, Olaf, Dich dem Einfluß dieſes 


| 


Die hieſige Handelswelt ift in großer Bewegung ob Aus 
gräßlichen Dramas. Herr Niquet, ein ſehr reicher Großhändler, 


iſt geſtern Morgens 8 Uhr von ſeinem Schwiegerſohne Sellaut, N 


einem ehemaligen Notar, auf eine ſchauderhafte Weiſe ermordet 
worden. Der Verbrecher ſchoß ſich gleich nach der That durch 
den Kopf, lebte aber noch bis heute Mittag. Sellaut hatte be⸗ 
deutende Summen an der Börſe verloren und ſein Schwieger⸗ 
vater weigerte ſich, ſeine Verluſte zu decken. Das wird als der 
Beweggrund des Verbrechens angegeben. 

Paris, 1. Mai. Die Einſegnung der Kaiſerin hat end⸗ 
lich heute mit dem feſtgeſezten Ceremoniell ſtattgefunden. Es 
wurde blos die Ausnahme gemacht, daß die Kaiſerin in einem 
Rollſtuhle ſich befand. — Die Kommiſſare für die Donau-Für- 
ſtenthümer ſind nun alle ernannt. — Baron Talleyrand für Frank⸗ 
reich, Aliſon für England, Kreiſt für Oeſterreich, Saffit Efendi 
für die Türkei. Die anderen Namen ſind mir entfallen. (Die 
ruſſiſchen Städte im Orient, welche Konſulate erhalten ſollen, 
find Kertſch, Kaffa, Taganrog, Cherſon, Bakſchi⸗Seral, Simfero⸗ 
pol, Sebaſtopol, Nikolajeff und in Odeſſa wird das General⸗Kon⸗ 
ſulat fein.) — Prinz Napoleon hat einen Ausflug nach Havre 
gemacht, um daſelbſt den Dampf-Aviſo Le Corſe zu beſichtigen, 
der ihn nach Schweden bringen wird. Der Prinz iſt bereits wie⸗ 
der nach Paris zurückgekehrt. Morny nimmt außer ſeinen eigenen 
Wagen noch ſechs Hoſwagen nach Petersburg mit, welche der 
Kaiſer zu ſeiner Verfügung geſtellt hat. General Delarue geht 
nicht mit. 

Der Conſtitutionnel enthält heute eine Korreſpondenz aus 
Jaſſy vom 13. April, worin die Koſten für die öſterreichiſche 
Oktupation der Moldau auf 33 Mill. Piaſter, die der letzten 
ruſſiſchen (1853 und 1854) auf 7,523,193 Piaſter angegeben 
werden. Der Korreſpondent des Conſtitutionnel hängt ſeinem Briefe 
eine Aufſtellung der verſchiedenen Summen bei, die der ruſſiſche 
Staatsſchatz der Moldau ſchuldet: Miethe und Herrichtung der 
als Hoſpitäler gebrauchten Häuſer 452,204 Piaſter, für Ankauf 
verſchiedener Gegenſtände 16,928 Piaſter und fo weiter. 

Italien 

Aus Turin, 30. April, wird telegraphirt: „Graf Cavour 
ward geſtern dom Könige empfangen und mit dem Annunziata⸗ 
Orden dekorirt. — Das in Parma erſcheinende amtliche Blatt 
widerſpricht dem Gerüchte von der Abſendung von Verſtärkungen 
nach den Herzogthümern und der Abdankung der Miniſter der 
Regentin.“ 


Großbritannien. 

London, 1. Mai. Unter den Dokumenten, welche den 
Friedens⸗Vertrag begleiten, erregt das Protokoll der Sitzung vom 
8. April, das ſich mit Griechenland, Italien, mit der belgiſchen 
Preſſe u. ſ. w. beſchäftigt, hier eine beſondere Aufmerkſamkeit, 
und Blätter, welche es nicht der Mühe werth halten, die übrigen 
Protokolle zu veröffentlichen, die Times z. B., drucken das Proto⸗ 
koll Nr. 22 vollſtändig ab. Die Times wendet ſich heute mit 
Entſchiedenheit gegen das Anſinnen des Grafen Walewski, die 
Freiheit der belgiſchen Preſſe zu beſchränken. „Wenn die belgiſche 
Preſſe“ — bemerkt fie — „die Schranken der berechtigten Kritik 
überſchreitet, jo ſtehen die Landesgerichte dem Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen eben ſo gut offen, wie dem niedrigſten Unterthanen, und 
wenn dort aus irgend einem Grunde keine Cere tigkeit verlangt 
werden kann, jo iſt ed weit beſſer, daß man ſih einer kleinen 
Ungelegenheit ausſetzt, als daß man das Schwert gegen einen 
ſchwachen Staat zieht, der nicht fähig iſt, ider tand zu leiſten, 
und ſich doch ſchämt, ſich dem Gebote feines mächugen Nachbars 
zu unterwerfen. Auch ſollte Graf Walewski, wen er ſich jo hef⸗ 
tig über den anti⸗imperialiſtiſchen Ton der begiſchen Preſſe be⸗ 
ſchwert, bedenken, daß ein Theil derſelben mit gleicher Unpartei⸗ 
lichkeit die Sache des Kaiſers von Rußland zu der ihrigen 
machte, und daß die Gründung eines bonapartiſtiſchen Blattes in 
Brüſſel nicht mit cer geringſten Schwierigkeit verbunden geweſen 
ſein würde.“ 

London, 3. Mai. Clarendon übergab am letzten Mitt⸗ 
woch dem amerikaniſchen Geſandten eine Depeſche, in welcher in 
feſter und höflicher Sprache die Abberufung der britiſchen Agenten, 
welche Amerika wegen ihrer Betheiligung bei der Rekrutirung 
verlangt, verweigert wird. 

Nußland und Polen. 

Petersburg, 26. April. 
Geſandte, deſſen private Beziehungen zu 


Leiden angelangt. 

Ein Diener öffnete die Flügelthüren, um einen Beſuch an: 
zumelden: 

„Herr Octave von Saville.“ 

Obgleich der wahre Octave von Saville jeden Tag dieſes 
Zuſammentreffen erwarten mußte, erbleichte er doch bei dieſen 
einfachen Worten, als hätte plötzlich hinter ihm die Poſaune des 
jüngften Gerichtes ertönt. Es that Noth, daß er feinen ganzen 
Muth zuſammenraffte und ſich ſagte, daß er den Vortheil der 
Situation für ſich habe, um nicht zu wanken; unwillkührlich 
krallte er ſeine Finger in die Rücklehne des FJauteuils und hielt 
ſich dergeſtalt mit dem äußern Anſchein der Ruhe und Sicher⸗ 
heit aufrecht. 

Graf Olaf, mit dem Körper Octaves bekleidet, trat ein, 
ging der Gräfin entgegen und grüßte fie ehrfurchtsvoll. 

„Herr Graf Labinski — Herr Octave von Saville,,, * 
ſagte die Gräfin Labinska, indem fie die beiden Edelleute einander 
vorſtellte. 


ſten Familien durch die immer geſpannter werdenden Verhältniſſe 
Rußlands zu Schweden immer mehr genirt werden, ſei um feine 
| Entlaſſusg eingekommen. Der Geſandte, Herr v. Nordlin, iſt näm- 
lich mu den hervorragenden Familien in der engſten Verbindung, 
| jeine Gemahlin iſt eine Fürſtin Schtſcherbatoff, und fein, Verhaͤlt⸗ 
niß zum Hofe und allen einflußreichen Perſonen der Art, daß ihm 
allein es zu danken iſt, wenn die Verbindung mit Schweden 

nach Abſchluß des Vertrages mit den Weſtmächten nicht abge: 
brochen wurde. Es ſcheint indeß, daß Herr v. Nordin ſich nicht 
länger den immer mehr wachſenden Verwickelungen zwiſchen Ruß⸗ 
land und Schweden gewachſen fühlt. 


Konzert. 


tstage fand das von Herrn A. Fricke veran⸗ 


Am Himmel 
10 0 att. Fräulein 


r 
ſtaltete dale None im großen Kaſinoſaale 
v. Ehrenberg, Frl. Keſenheimer, 98 Muſikdirektor Dr. Löwe, Herr 
Roſentbal und die Herren Wild I. und II., Lemſer und Schwenke 
2 1 dieſes Konzert, das ein zahlreiches Publikum verſam⸗ 
melt hatte. 

Der beliebte Baſſiſt unſeres Theaters, der jetzt bei der Berliner 
Oper engagirt iſt, ſang mit ſeiner kraftvollen, ſchönen Stimme eine 
neue Ballade von Loewe: „Das Vaterland“, ein Duett aus den 
Hugenotten“ fe mit Frl. Keſenbeimer, und zum Schluß die 
Arte: „In dieſen heiligen Hallen“ aus der Zauberflöte, In der 
letzteren Arie kam natürlich ſeine ſchöne, bis in die tiefften Tiefen 

| klangvolle Baßſtimme am meiſten zur Geltung. Das Duett aus den 
Hugenotten, in welchem Frl. 1 7 zwar ſehr kraftvoll, aber 
etwas hart und herbe lang, ſchien uns keine paſſende Wahl für 
den Konzertſaal zu ſein. Seine rechte, aber auch ſeine einzige Wir⸗ 
kung übt das höchſt dramatiſch komponirte Duett auf der Bühne 
aus, im — yo e wird es dieſe Wirkung ſtets verfehlen. 

Frl. v. Ebrenberg ſang das Mendelsſohn'ſche: „Es weiß es 
und ratt es doch keiner“ und „Liebesgedanken“ von Otto Tiebpſen 
beſonders das erſtere, mit lebendig und tief empfundenem Ausdruck 
und glockenreiner Stimme. Die beiden Löwe'ſchen Balladen: 
„Urgroßvaters Geſellſchaft“ und „Heinrich der Vogler“, vom Kom⸗ 
poniſten ſelbſt unübertrefflich im Ausdruck vorgetragen, zählen wir 
zu den ſchönſten Gaben, die uns der Abend bot. Es herrſcht in 
dieſen Löweſchen Balladen eine ſolche milde Heiterkeit, ſolche wol⸗ 
kenloſe Klarheit des Gefühls und des Ausdrucks, eine ſolche Grazie 
der Form und Idee, wit wir ſie nur bei der vollſtändigen armonie 
des Künſtlers und dex Kunſt antreffen, und in deren anmuthigen 
Wellenſchlag ſich die Seele wie in ein erfriſchendes Bad ſtürzt, um 
geſtärkt und friſch lebendig wieder daraus emporzutauchen. Dies 
gilt hauptſächlich von den früheren Löweſchen Balladen, von denen 
„Herr Heinrich ſaß am Vogelbeerd* neben dem Hochzeitslied von 
Göthe eine der ſchönſten iſt. Hier ſcheint uns die Melodie ſo innig 
mit den Worten verwachſen zu ſein, daß wir das Gedicht gar nicht 
mehr ohne den Klang der Löwe'ſchen Kompofition zu leſen im 
Stande ſind. 

Ueber dem angekündigten 1 des Hrn. Roſentbal ſchien 
anfangs ein unheilvolles Geſchick zu ſchweben; nach einander ſpran⸗ 
gen mehrere Saiten und verzögerten den Beginn des Spiels. Als 
nach mannigfachen Bemühungen Hr. Roſenthal ſchließlich doch noch 
zu ſpielen anfing, fürchteten wir ſchon, daß er an dle Löſung der 
Aufgabe invita Minerva herangegangen ſei. Der jugendliche Künſtler 
verſcheuchte aber ſiegreich durch ſein meiſterhaftes Spiel alle Be⸗ 

ſürchtungen. Seine Leiſtungen ſind rühmlichſt in unjerer Stadt 
bekannt. Wir machen das Publikum darauf aufmerkſam, daß wir 
in dem am Dienſtag von der Liedertafel angekündigten Konzert zum 
letzten Male Gelegenheit haben werden, Herrn Roſenthal vor ſei⸗ 
nem 127 nach 1 woſelbſt er den Unterricht von Leonard 
zu genießen gedenkt, ſpielen zu hören. 

Die Herren Wild I. und II., Lemſer und Schwenke ſpielten 
das ſchöne A-dur-Quartett von Beethoven recht exakt, aber etwas 
au proſgiſch. Den einzelnen Nummern des Konzertes wurde reich⸗ 
icher Beifall zu Theil. 8 K. 

Börſenberichte. 

Berlin, 3. Mai. Weizen, unverändert. Roggen, zu nach⸗ 
gebenden Preiſen gehandelt, ſchließt matt. Rüböl, Frühjahr mat⸗ 
ker, Herbſt feſt. Spiritus, etwas matter. 

1 155 75 —110 en Srübjah 5 

oggen, loco 70-74. Rt., Frühjahr 70-68 ½ Rt. bez., 6 

Br., 68%, Gd, Mai⸗Juni 68 ½—67—½ Rt. bez. u. Gb., 67 
Br., Juni⸗Juli 65—64 Rt. iu u. Br., 631, Gd., Juli-Auguſt 
6160 Rt. bez. u. Gd., 60 ½ Br., Sept.⸗O kt. 55 ½ Rt. bez. 

Gerſte, große 50—54 Rt. 

afer loco 31—35 Rt., ö2pfd. 344; Rt. bez., Mai-Juni 33 


t. Br. 

Oelſagten: Rapps und Rübſen 95--110 Rt. 

Rüböl loco 15½—½ Rt. bez., 15 ½ Br., Mai 15 ½ —½ Rt. 
ben 8 Br., 15% Gd., September-Dftober 14 Rt. bez., Br. 

Spiritus loco ohne Faß 28% Rt. bez., Mai 2729 ½ Rt. 
bez. u. Gd., 29 Br., Mai⸗Juni u. Nd 28 / Rt. bez. u. Br., 
2331, Gd., Juli-Auguſt 29 29 Rt. bez., Br. u. Gd., Auguſt⸗ 
September 29½ Rt. bez., 29%, Br., 29 ½ Gd. 

Breslau, 3. Mai. Weizen, weißer 54—135 Sgr., gelber 
52 — 130 Sgr. Roggen 88 — 102 Sgr. Gerſte 62 — 75 Sr 

afer 35 — 42 Sgr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 % 
ralles 13%, Rt. Gd. 
——————— · << — ee ee 

Die beiden Männer begrüßten ſich kalt und warfen ſich 
hinter der ruhigen Maske weltmänniſcher Höflichkeit, die ſo oft 
die glühendſten Leidenſchaften bedeckt, wüthende Blicke zu. 

„Sie haben ſich, feit wir uns in Florenz ſahen, ſehr kalt 
gegen mich gezeigt, ſagte die Gräfin mit freundlichem und ver 
traulichem Tone, und ſchon fürchtete ich, Paris verlaſſen zu 
müſſen, ohne Sie geſehen zu haben. In der Villa Salviali 
find Sie öfter eingekehrt und Sie zählten damals zu meinen 
getreuen Freunden.“ 

„Gnädige Frau, antwortete mit gepreßter Stimme der 
falſche Octave, ich bin auf Reiſen geweſen, ich war leidend, 
ſelbſt krank, und als ich Ihre liebenswürdige Einladung empfing, 
habe ich angeſtanden, von ihr Gebrauch zu machen, denn e 
ſoll nicht ſelbſtſüchtig fein und die Nachſicht mißbrauchen, 1 
einem langweiligen Menſchen ſo ſehr mit Unrecht entgegeng 
bracht wird.“ 1 

„Einem Gelangweilten vielleicht, nicht einem Langweiligen, 
derfegte die Gräfin. Sie find immer melancholiſch geweſen. 
Aber nennt nicht einer Ihrer Dichter die Melancholie 

„Das Beſte aller Uebel nächſt dem Müſſiggang!“ en 

„Das iſt ein Wort, das die Glücklichen in Umlauf 971 
bracht haben, damit ſie die Leidenden nicht zu beklagen brauch auf 
Die Gräfin warf einen Blick voll unſagbarer Milde Rn 
den in Octave's Geſtalt gehüllten Grafen, wie um ihn ul Fllen 
zeihung zu bitten für die Liebe, die fie ihm wider ihren B 
eingeflößt hatte. 

Melt ae mich für frivoler, als ich in der zu: 
jagte fie; jeder wahrhafte Schmerz erregt mein Mitgefühl, 


bin, 
un 


e Bekanntmachung. 
inter Bezugnahme auf die Publication vom 
t M., den Verkauf überzähliger Pferde des 2. 
erie-Regiments betreffend, wird hierdurch zur 
atniß des betheiligten Publikums gebracht, daß 
uction am 2. d. M. noch nicht beendet wird, 


dern auch noch am 5. d. M. auf dem kleinen Exer⸗ 
Matze vor dem Berliner Thore dergleſchen Pferde 


erkauf gelangen werden, 
Stettin. den 1. Mai 1856. 


Das Commando 


d Königlichen 2ten Artillerie-Regiments.! 


An die Bewohner Grabows. 


ao gtabow iſt zu einer Stadt emporgeblüht, die 
kin Seelen zählt. Eine Stadt mit 5000 Seelen und 
Ya Gotteshaus in ihrer Mitte — das iſt ein Miß- 
Judi, welches je länger, deſto fü ulbarer wird 
80 m in Gottes Namen Hand ans Werk! Eine 
in Se von mehr als 2000 ½ iſt bereits vorhanden, 
m auplatz von Euren Stadtverordneten bereitwillig 
tin unentgeldlich bewilligt, auch die Behörden werden 
Kite Zeit das Ihre thun. Stettins begüterte und 
h ſo opferwilligen Bewohner werden ſicherlich der 
ben und minder begüterten Schweſter kräftig bei⸗ 
nennen, Aber nun gilt vor Allem auch zu beweiſen, 

br ſelber bereit ſeid, das Eure zu thun, 
Se Pohuer von Grabow! Wir wollen Euch die 
Acdenbeit, dazu darbteten, Fortan wird all⸗ 
Ni utlich, bis die Kirche daſtehen wird, eine 
Ugchſenſamm lung in Grabow, Haus bei Haus 
00 ehalten werden. Dies wird regelmäßig Mitt- 
am dee durch etliche Zöglinge des Pom- 
geſchen Brüderhauſes zu Züllchow geſcheben, welche 
ken eeichlofienen Büchſen Eure Gaben ſammeln und 
0 rtrag jedesmal an den Mitunterzeichneten Amt⸗ 
lun Rückforth abliefern werden. So beſtimmt 
tn Sent freundlicher Bereitwilligkeit allwöchentlich 
len chärflein für den heiligen Zweck, — es mag ſo 
0 ſein wie es wolle. — Es iſt ſchon manche 


ap, don Diennigen und Groſchen gebaut! Gott 


Personen- Dampfschiff „die Dievenow“. er 
Fahrplan pro 1856. 


ö Abfahrt von Stettin nach Wollin und Cammin. a 


| = „ le 8] | 2 8 
April 3 S Mai 3 2 28 
Is as 3 8 
——— 5 —— — 

Donnerſt. 3.) [Montag 5. & 1, Sodann von . Donnerſt. Monta 3. 2 
Er 5.2 Ber 8. 2 r Juni en, Donnestt 6. 
ienftag 8. 3 [Sonnabd.] 10. 8 nel, onnerit, Montag 10. 2 
Donnerſt. 10. 5 Donnerſt. 1005 Dienſtag, den 30. Septbr., Montag Mittwoch] 12. 5 
Montag 14. 5 [Non tag 19. 5 Dienſt regelmäßig jeden Donnerſt. 5 
Donnerſt. 17. „ Donnerſt. 22. „J Dienstag, ( Abgang Montag 68 
Montag 21. 3 Montag 26 Sonnabend, u. 17 ½ hr Vorm. Donnerſt.] — 

Donnerft.| 24. Donnerſt. | 29 onnabend, Sonnabd. 3 
Montag |28.| =° Sonntag, den 1 5. Juni Extraführt |Dienftag | 
Mittwoch!] 30.| = = | nach Cammin Abg. 3 Uhr Nachm. |Donnerft.| & 

Abfahrt von Cammen nach Wollin und Stettin. 
— — — — ò¼»n— — — — — — —.— 
5 2 5 S S S 
April S Mai 5 5 Oktober S S| Novbr. 3 8 
= als 5 8 

Freitag 4. Freitag 2. Sodann von . Mittwoch 1. Dienſtag, 4. 

Sonntag] 6. 2 Dienſtag 6. & Mittwoch, den 4. Juni, [Freitag 3. 2 Pine Ku 

Mittwoch 9. 8 Freitag 9 2 bis nel. ienftag | 7. 2 Dienſtag 11 S 
reitag 11. = [Dienſtag 13. Montag, den 29. Septbr., Bleu 10. [Freitag 14 | 

Dienſiag | 13. 5 Deuce 16 8] Mont regelmäßig jeden ienſtag 14. E 8 
reitag 18. [Dienſtag 20.85 Mitt ee Abgang Pant 17. 8 
lenſtag 22. [Freitag 23. * it och u. 9 Uhr Vorm. ienftag 21. 4 

Freitag 25. |Dienitag 27. Freitag, reitag 24. 2 — 
ienſtag 29. „ [Freitag 30. Sonntag, den 1 8. Juni Extrafahrt [Sonntag 26. = = 

nach Stettin. Abg. 9 Uhr Vorm. [Mittwoch 29. S 3 
Freitag 131. 


Der Haupt-Fahrplan, der am Bord des Schiffes, ſowie bei den Nachſtehenden einzuſehen iſt, 


ergiebt das Nähere. 
5 Billets ſind am Bord des ele en zu löſen. 
Jede beliebige Auskunft erhält man in Wollin bei Herrn Gotthilf Köppe, 


in Cammin bei Herrn W. John, 
und im Comptoir des Unterzeichneten. 


Concert 
zum Beſten des St. Gertrud⸗Parochial⸗ 
Vereins für Armen⸗ und Krankenpflege, 
Dienſtag den 6. Mai, Abends 
7 Uhr, im Schauſpielhauſe, 
gegeben von der neuen Liedertafel unter Leitung 
des Herrn Tusche. 
Erſter Theil: 
1) Ouverture aus „die Veſtalin“ von Spontint, 
2) „Glaube, Hoffnung, Liebe“ von F. Schubert, 
3) „Sul ware lueida“ von Roſſint, 
geſungen von Frau Flinßer⸗Haupt. 
4) Klavier-Concert von C. M. v. Weber (F mol). 
5) Arie aus „die Schöpfung“ von Haydn, geſungen 
von Frau Flinßer⸗Haupt. 
1 Zweiter Theil. 
„Die Wüste“, Symphonie⸗Ode von David, 
mit declamirten Strophen, Geſängen, Ehören und 
= großem Orcheſter. 

Erſte Abtheilung. Einzug in die Wüſte, Ge⸗ 
ſang in der Wife bel Siotbarmerden der Cara⸗ 
wane, Zug der Carawane, der Sturm in der Wüſte, 
der Sturm legt ſich, Die Carawane ſett ihre Reiſt fort. 

Zweite Abtheilung. Der Abendſtern, Hymne 
an die Nacht, Arabiſche Fantaſte, der Almeen⸗Tanz, 
die Freiheit der Wüſte, Träumerei der Nacht. 

Dritte Abtheilung. Sonnenaufgang, Geſan 
der Muezzien, die Carawane bricht wleder auf, 2 
1 verſchwindet in der Ferne, Verherrlichung 

ahs. 


Billets zu 15 Sgr. find in der Buchhandl 
des Herrn Friedr. Nagel, — — 
bis Montag und am Concerttage nur an der Thea⸗ 


terkaſſe zu kleinen Schauſpielpreiſen zu haben. 
Die bereits gekauften Billets müſſen am Dienſtag 
wiſchen 9 bis 12 5 0 in der Theater⸗Kaſſe gegen 
illets zum erſten Range oder zum Parquet (nach 
Wunſch des Inhabers) umgetauſcht werden. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 2760 Stück Siedſalz⸗Tonnen 
a 410 Pfund Räumigkeit, zur Salzverpackun ! in 


uch unſer Vorhaben ſegnen. f ' 

de der Vorſtand des Parochial⸗Vereins 

* innere Miſſion zu St. Peter-Paul und 

as Hülfscomité für den Kirchenbau. 
asper. Hoffmann Quistorp, Graff. Baars. 
Kressmann, Brewing. Nüske, Rükforth. 


An die Bewohner Stettins. 


Der vorſtehende Aufruf möge als Einleitung zu 
Ne derilichen Bitte dienen, weiche wir nun auch an 
ie Einwohner Stettins zu richten haben. Groß find 
dpf nforderungen an Eure jo vielfach bewährte 
Dalerfreudigkett und Mildthätigkeit, aber dennoch 
Juen wir es freudig, mit diefer Bitte zu kommen. 
ch Stettin iſt Grabow geworden, was es 
ul. ech und ſtark bevölkert, zum großen Theil mit 

begüterten Bewohnern. Die Mutter darf dae 
und die ältere, begüterte Schweſter darf die jüngere 
Um Anbemittelte nicht verlaſſen, zumal wo es ſich 
ee eine jo berrliche und heilige Ehrenſache handelt. 
ddl ein ſchönes Denkmal des frommen Sinnes 


macht am 14. und 15. Mai die Einweihungsfahrt nach Demmin, 

am 16. Mai der gefälligen Benutzung des Publikums übergeben, 

mäßigen Fahrten, nach dem Fahrplan, eintritt. 
Stettin, den 1. Mai 1856. 


Meine Verlobun 
jüngſten Tochter des 


J. F. Bräunlich 


Stettin, Krautmarkt Nro. 973, 2 Treppen 


ONNE*“ 


Hermann Schulze, 
Dampfſchiff⸗Bureau, 


Fräulein Eliſe Röſecke, 


mit 
Mitterhutebeſſer Herrn Rösecke elle am 5. d. M., zu 


* 


Stettin⸗Demminer Dampfſchiff⸗Fahrt. 


Das neue eiſerne Personen Ts 


ohne Paſſagier-Beförderung, und wird 
indem es an dieſem Tage in ſeine regel⸗ 


Nach der Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts 
5 Grabow im 
angeſtrichenes Kleiverſpind, 1 birfene Komode, 2 


Stettin für das Jahr 1856, ſoll in öffentlicher Lici⸗ 
tation ausgeboten werden und wir haben hierzu 
einen Termin auf 


Sonnabend, den 10. Mai, Vormittags 
ar Hau. bäud 

im hieſigen Königlichen Packhofsgebäude angeſetzt, 
wozu ak a e hiermit einladen. gebt, 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß die Lieferung in 
9 Kapeln ausgeboten wird, daß jeder Bieter ſich im 
Termin über ſeine Kautionsfähigkeit bis zum Be⸗ 
trage von 25 Thaler auszuweiſen hat und die nähe⸗ 
ren Bedingungen in unjerer Regiſtratur vorher ein ⸗ 
geſehen werden können. 

Stettin, den 2. Mai 1856, 


Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Jagd ⸗ Verpachtung. 


pachtlos werdende Jagd 


Krankenhauſe, 


eder { ächftenliebe Stettin, ei tin, zeige ich hiermit ergebenſt an. i Die am 1. Junt d. J. 
da bag der en gage e h er, nor 2 Garz a. Aden e ee IE Vormittags 9 Uhr, auf ven f sie ni ru Bei em, el Isle Zr 
en der Pommerſchen Hau — Aber ans serförfterei Klütz ge als: 

N wird eben hauptſächlich von den Mgaße der Seconbe-Rieutenant im zweiten _Sehulz H., Ererutor. 1 ar den Gewäſserg des Oderthales zwiſchen 
haben Stettins abhangen, ob neben der Notbwen- Artillerie⸗Regiment. | Greifenhagen und Meſcherin auf der einen 
Au in e f auch 15 Schönheit und — — | Publikandum. Seite, und zwiſchen Scholwin un Aeg 
Kl a am recht, rech reichliche Gaben Todes⸗Auzeigen I... Die die uu är zend been Seihamte niebere 5 ee e eee 
nicht wie in Grabow allwöchentlich, ſondern 5 f e ER umelen, Silber, Urn Kuen King etbeilt in 1 Difteiete N ia n 
Mr einmal im Laufe des Monat Mal wird der Geftern Abend 0 Ubr farb unſer freundlicher dungoſtücken Kupfer und Waſche ic, beſteben den 2) auf dem zum Dammſchen Ser gehörigen Ge⸗ 


Waheneue Paede die Subſciptionelſſte allen Ein⸗ 
ncht ern Stettins vorlegen! — Wir bitten denſelben 
der abzuweiſen, weil er vorher für drei andere 
Ay eine bittend gekommen iſt. Wir kommen ja eben 
„einmal, in einer jo ſchönen und heiligen Sache! 
te darum unſere Bitte eine gute Skatt finden 

reiche Früchte tragen! f > 

er Vorſtand des Parochial-Vereins 


und 
Nr nere Miſſion zu St. Peter-Baul und 


Kronenhof be 


— — 


15 Hülfscomite für den Kirchenbau. 


Sohn Georg Albrecht 
von 7 Monaten und 22 
kündung, welches Freunden und Verwandten ſtatt 
beſonderer Meldung hiermit ergebenſt anzeigen. | 
A 1 den 3. Mai 1856 


Auktionen. 
Nach der Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts werden muß. 


ohannes, in einem Alter 
agen, an der Gehirnent⸗ neuert worden, in der 


am 5. 


e fiel het dic Elte en, 
Str eboll nebſt Frau. i 


ſofort erfolgt und gleich na 


geld an den Commiſſions⸗Rath 


Pfänder ſollen, ſoweit fie nicht eingelöſt oder er⸗ 


Mai d. J. und an den folgenden 


Tagen, des Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 

im Saale des Leihamts, gr. Domſtraße 666, ſtatt⸗ 
findenden Auction meiſtbietend verkauft werden. 

Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken ein⸗ 

eladen, daß der Zuſchlag bei annehmbaren Geboten 

demſelben das Kauf- 


biete, 

ſollen anderweit auf ſechs hintereinander folgende 

Jahre verpachtet werden. Termin hlerzu iſt 

am 14. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Stettin im Schützenhauſe 

anberaumt, wozu 8 eingeladen werden 

Klütz, am 30. April 1856. 
Oberförfter. 


ter. 


Der Königl. 
eisler gezahlt Rie 


—— — 


asper, Hoffmann. Quistorp. Graff. Baars. ſollen am 5. d. M., Vormittags 9 Uhr, zu Grabow Stettin, den 15. März 1856. 0 5 
Krescmann. e ns. Nihke, Rückforch, RR diane. alder Wanduhr meiſt⸗ Der Curator des Leih⸗Amts der Stadt Stettin. Den Kale 150 gie ain . alete 
1 bietend verſteigert werden. 8 l Sternberg. ergebene nzeige, a e im 8. es Statute 
Schulz II., Executor. er s bie ene e RAR 55 Sn 
Verlobungs⸗Anzeigen. eue Aftten-Mühle in Züllchow r eee eee ter er e gen raelit ſchen Watſenbauſe 
: i „at ge- Mai d. J. mittags 10 
mit Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter Eliſe, Auf dem ehemaligen Stolzenburg'ſchen Grund- ſchloſſen und denſelben der Ertrag eingehändigt. 1 e I eee * 
4 dem Köni lichen Seronde-Lieutenant im zweiten ſtück in Züllhom, unmittelbar an der Chauſſee ge⸗ Die Rechnung kann im Comtoir des unterzeichneten k . 
till 8 h 0 85 C meinde, Roſengarten Nro. 269, ſtattfinden wird. 
Hermirte⸗Regiment Herrn Vauſelow, zeigen wir legen, ſoll eine Parthie alter Weiden⸗ und Obſt. W. roll eingeſehen werden. Den geehrten Herrn Slettin, den 28, April 1886. 
lter ebenſt an. bäume, beſonders Pflaumenbäume, am Dienſtag Gebern ſagen wir unſern verbindlichſten Dank. V 5 dd gi litiß Wai ; 
Wartſn, den 1. Mai 1856. g den 6. 5 Bornilttags 10 Uhr, e 9 Stettin, ben . Mal 1856. ., Croli Der 2 I win = nn S hauses 
* 14 egen gleich baare Bezahlung verkauft werden. ries : Cro . . im. 
einige e seeke gegen g ch Road . Oberregterungsrath. Kaufmann. J. Lesser. A. Abel. A. Euchel. 
Penn ich ihn auch nicht heilen kann, fo vermag ich doch mitzu— „Ja, antwortete der wirkliche Octave, toll vor Liebe! Du | teufliſcher Taͤuſchungen ich meinen Fuß geſetzt habe — ich weiß 
eden. Wie gerne hätt ich Sie glücklich gemacht, lieber Herr biſt in Wahrheit zu ſchön, Prascovia!“ es nicht, — aber Sie wiſſen es ohne Zweifel. Die Löſung 
Made. Aber warum ſchloſſen Sie ſich mit ihrer Traurigkeit XI. dieſes Geheimniſſes wird, wenn Sie nicht ein Feigling ſind, die 


in antrat mit all feinem Glück, mit feinem Zauber und mit 
N Pflichten“ Warum haben Sie die Freundſchaft verſchmäht, 
e ich Ihnen anbot?“ 

Dieſe ſo einfachen und freimüthigen Worte übten eine ver⸗ 
Octave hörte in ihnen 
eſtätigung des Ausſpruchs, den dieſer liebliche, nie von 
Lüge entweihte Mund ihm bereits im Garten der Villa 
N viati gegeben hatte. Olaf ſchöpfte aus ihnen einen neuen 
. — der unbefleckten Tugend ſeiner Gattin, die nur einem 
ſchlliſchen Kunſtſtücke unterliegen konnte. Nun aber bemächtigte 
ei feiner auch eine plötzliche Wuth, da er das durch die Seele 
nes Andern belebte Geſpenſt feiner ſelbſt in ſeinem eigenen 
ae antraf und mit einem raſenden Sprunge faßte er den 
rafen an die Kehle. 
win Dieb, Räuber, Verbrecher, gieb mir meinen Körper 
Ali Die Gräfin riß bei dieſem unerwarteten Auftritt an der 

ungelſchnur. Die Diener ſchafften den Grafen hinaus. 
als „Der arme Octave ift toll geworden“, ſagte Prascovia, 

man den vergeblich ſich fträubendeu Olaf hinausführte. 


in und ſtießen jo hartnäckig das Leben zurück, das zu ihnen 


We Wirkung auf die Zuhörer aus. 
cher 
Sal 


Zwei Stunden nach dieſer Scene empfing der falſche Graf , 
von dem wahren einen Brief, der mit dem Petſchaft Octave von 
Saville's geſchloſſen war. Der unglückliche Olaf hatte kein 
anderes zu feiner Dispoſition. Auf den Uſurpator des Körpers 
des Grafen Olaf Labinski brachte es einen eigenthümlichen Ein: 
druck hervor, einen Brief zu empfangen, der mit ſeinem eigenen 
Wappen geſiegelt war; aber in dieſer außerordentlichen Lage war 
Alles ungewöhnlich. 

Der Brief war mit zitternder und ungeübter Hand geſchrie— 
ben, denn Olaf hatte ſich noch nicht daran gewöhnt, mit Octave's 
Fingern zu ſchreiben. Er enthielt folgende Zeilen: 

„Würde dieſer Brief don jedem Andern, als von Ihnen 
geleſen, ſo ſchiene er in einem Irrenhauſe geſchtieben zu fein; 
aber Sie werden mich verſtehen. Ein unerklärlicher Zuſammen⸗ 
fluß von verhängnißvollen Umſtänden, die wahrſcheinlich noch 
niemals ſtattgefunden haben, ſo lange ſich die Erde um die 
Sonne dreht, zwingt mich zu einer Handlung, die noch nie ein 
Menſch begangen hat. Ich ſchreibe einen Brief an mich ſelbſt 
und fege auf die Adreſſe einen Namen, der der meinige iſt und 
den Sie mir mit meinem Körper geſtohlen haben. Welchen 
finſteren Machinationen ich unterlegen bin, in welchen Kreis 


Mann und jeder Nichtswürdige Rede und 


die Spitze meines Degens von 
auf welchem jeder ehrenhafte 
Antwort zu ſtehen 
pflegt auf die Fragen, die man an ihn richtet. Morgen darf 
einer von uns das Licht der Sonne nicht mehr erblicken. Die 
weite Welt iſt jetzt für uns zwei zu eng — entweder tödte ich 
meinen Körper, den Ihre raͤuberiſche Seele bewohnt oder Sie 
tödten den Ihrigen, in welchem meine unwillige Seele wider 
ihren Willen gefangen gehalten iſt. Verſuchen Sie nicht, mich 
für einen Narren auszugeben, — ich werde den Muth haben, 
vernünftig zu bleiben, und überall, wo ich mit Ihnen zuſammen⸗ 
treffe, werde ich Sie mit adliger Höflichkeit und dem kalten 
Blute eines Diplomaten beleidigen. Der Bart ded Herrn Gra⸗ 
fen Olaf Labinski kann ja das Mißfallen des Herrn Octave von 
Saville erregen und jeden Tag kann man ſich beim eng 
aus der großen Oper auf die Füße treten. Aber ich boffe, da 
meine, obſchon dunklen Worte für Sie keine Zweideutigkeit ent⸗ 
halten und daß meine Zeugen ſich vollſtändig mit den Ihrigen 
in Betreff der Stunde, des Ortes und der Bedingungen des 


Mündung meiner Piſtole oder 
Ihnen fordern, auf einem Plage, 


Zweikampfes verſtändigen werden.“ 


(Fortſezunz folgt.) 


Die von mir duften Cireulair angekündigte 


Matinee musicale 


findet heute Im Baiersehen Hofe bestimmt statt, f 
Anfang präcise 11% Uhr. 
Ende präcise 1 Uhr. 


C. Tenschert. 


Weisse Gardinenstoffe 


n größter Answahl billigſt am hieſigen Platze 3 Wachsmann 
+ 9 


414. Grapengieſterſtr. 411. 


— 


empfiehlt 


Hohenzollern Steinkohlen- 
Dergbau-&efellfchaft 


DORTMUND. 
Aktiencapital 2 Millionen Thaler. 


„ Erſte Einzahlung mit 5 % bis zum 15. Mai zu 

leiſten. Nach — Ermittelungen des Comitee's, be- 

ehend aus den Herren 

r el 15 Lamndsberg- Steinfurt, Dren- 
ſteinfurt, 

Commerzienrath Baum, Düſſeldorf, 

Regierungsrath Delius, Münſter, 

Banquter A. Osthoft, daſelbſt, 

Dr. . Kübel, daſelbſt, 

Kaufmann Herm. Gerbaulet, baſelbſt, 
Rechtsanwalt Windhorst, dajelbit, 
Stadtrath Max, Magdeburg, 

Baͤnguler A. Spir, daſelbſt, 

Kaufmann Phil. Würzburger, Bochum, 

Juſtizrath W. Reinhard, Dortmund, 

eiherr v. Berswordt- Wallrabe, Bochum, 
iſt ein jahrlicher Ertrag von 26 % des Anlege Ca- 
pitals zu erwarten. . 3 1 
„Zur Annahme von Zeichnungen, die ſpä⸗ 
teſtens am 10. Mai geſchloſſen werden, bin #4 
ich ermächtigt und liegen Proſpecte u. Sta: | ff 
tuten zur Anſicht bei mir bereit, . 


A. Abel jun. 
Dortmund-Hörder 
Eisenhütten-Gesellsehaft. 
Grundcapital 1 Million Chir. 


Asphalt-Fabrik 
W. Wolflheim in Stetiß 


rn tie 
läßt zu den möglichſt billigften Preifen unter Garal 
der Haltbarkeit folgende abt Abele 
ausführen: 5 
Gangbelegungen jeder Art, als: i 
böden in Fluren, Corridors, Küchen, — 
lern, Waaren: Magazinen, Brauerei, 
Brennereien, Deſtillationen, Färberei f 
Schlachthauſern, Badezimmern, Kaſern 
Kirchen, Gefängniſſen, Sonterains; ab 
Höfen, Plätzen; zu Trottoirs, Eiſenbah 
Perrous, Kegelbahnen, Teunen u. ſ. — 
Abdeckungen von Dächern, Terraſſel 
Balcons; auf Mauerbögen der Kaſematten 
Kanäle, Brücken, Viaducte u. ſ. w.; 4 
Trockenlegung feuchter DHARFEhE 1 6 
haupt verticaler Flächen zu. jeder H 
Baſſius, Gerben ruben, Eiskellern, N 
nen, Kanälen u. ſ. w.; 
Iſolirſchichten auf Mauern bei Nes 
bauten, gegen aufſteigende Feuchtigkeit · 
i Außerdem empfiehlt fie: f 
Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachſſ 
4 das leichteſte Bedahunas - Material, in Stu 
i von 75 und 2%,’ — 200 (8. 10 
Dach: oder Steinpappen, in daft 


von 35 und 28“ 


Asphalt Kitt, das Vorzüglichſte zum I 


Rossmarkt Nro. 759. 125 


| Wegen Ueberfüllung meines reichhaltigen Lagers 
äferliger eleganter Herren-Anzüge® 
| und Schlafröcke, 5 


N insbefondere Sommerbekleidung, verkaufe ich zu jed⸗ 


„In den Beſitz der Geſellſchaft gehen diejenigen H li ife, { 5 3 
Felder über, in denen die meiſten Eiſenflötze entyal- : mbg chem Pre fe ä Dlabt-Kohiftifte Ai Köpfen, gal 
ten, mit deren Erze die Hohöfen des Hörder Vereins \ Der Hof-Lieferant beſonders zum Nageln don Filz und par 


aͤchern geeignet, 2 4 
Asphalt: Waflerleitungs - Röh 
ren in verſchiedenen Dimenfionen, 
Asphalt: Papier zur Beklebung jeuäl! 


geſpeiſt werden, und es kann nach dem Urtheile ſach⸗ 
a Bergbeamten mit Sicherheit angenom- 
men werden, da * Grund ihrer Eiſenſteinzechen 
eine eben jo große Anlage baſirt werden kann, als 5 
der Hörder Bergwerks⸗ und Huttenverein ins Leben 1 


ph Behrens. 


RT: 2 


erufen hat.“ — Ein großer Theil des Capitals iſt MM ö t „ i 
be c . des Comitee's bin ich — FD F — — — n Steinkohlen⸗ Theer 55 Stein, | 
Alle velnaufchenhen Wroipekte a Steeger = kohlenpech. | 
bereit, S. Abel jun. Franzöſiſche Corſetts . 

halten in allen Größen auf Lager N. Joseph & CO., n 1 55 NL 2 
Bekanntmachung Kohlmarkt 485. nr vr 
(Gi , Tiber eil. wieder feineregemäbln 1 ET S Seidenb and, Gardinen, 
Fiboncher und Schwer! ar pen a Die erwarteteten leinenen Kleiderzeuge, Tolle du Nord, find eingetroffen. \ — zeugen, Weißſtickereie 
e e, ©. A. Rudern. fein. die, hee 
Stel den . Mal 1898. von bier. a — — — 1 Br 3 abe 2 e a 
Stettiner Dampf⸗Schlepp⸗Schifffahrts⸗ Steppdecken empfiehlt Poſamentier⸗ U. Ku 
Geſellſchaft. C. A. Rudolphy. — MWaaren-Lager 5 

n 


£ »aufmerkſam mache ich Ein geehrtes 


2 , ] —·1 i e 8 
BO 57 


Zu verkaufen. 


Beachtungswerth Gi > litum auf mein Ih 
° ' n Haug i „ incl. n m 5 
Frische Hummer Ein ganz neuer Frack iſt Umſtände halber E mee sin e von 20 — e Seidenband⸗ u. Wei 
8 81 8 — in mſtande ha billi — 
in Truchots Heller. bidig zu verkaufen. 1 durch ein Gut vertauscht werden. Bas Naber durch r 2 dewaaren⸗La . PM 
— —— — 1 — 0 * m * 
eee Kohlmarkt 615, 2 Treppen. Franz Bernsee jun., Breiter. 20. W dem, und fes leuſtr. & 
a eee ilier all un ul 18 ger d. Le eG A J. E. Lewin,, 
! N) 7 2 en e . 
AP PWIZAT eee Wolliner Kalk und .- Kö- bohnen empfiehlt W ? Si & . „ dene? 
N billi f ür 5 Sgr. 4%, Pfund gutes ausgeba 
uswogz auf W Matte 4 1 bei L. Manasse junior. ) RER Brod beim “Bädermeilter Wilke, grohe 
Montag 5 N = ohs. Quistor p 0, Ein bequemes , et. iſt billig zu kaufen atadie Neo. 338, <= Be 
ontag den 5. d. Mis, ſtehen im . 2 Pert | ih Pelzerſtr. 803, 1 Treppe. 
Gaſthof zur goldnen Krone“ (große La⸗ Das Haus Kloſterhof No. 1159 ſteht wegen Aus⸗ N P Neue Königsberger Matten 
aue ſtadie) mehrere hochtragende und friſch⸗ einanderſetzung der Erben zum Verkauf. Näheres Mehrere Sopha ſtehen billig zum Verkau empfing und offerirt 
milchende Kühe zum Verkauf. Grapengießerſtraße 164, 2 Treppen links. l Königsplatz 824, i. H. r. Jullus Rohleder · 
C T 
Berliner Börse vom 3. Mal 1856. 9 
— — — —— nn nen ET ER 1 lt IS EEE 
K. und N. 4 941, bz R. Engl. Anl.“ 5 95%, bz Otm. -S. Pr.] 4 90 bz Frz. St.-Eisb. 5 178 ½ bz Obschl.Lit.D. 4 90 8 
7 Pomm 4 957½ G e Sch. obl.| 4 82½ bz Berl.-Anhalt. 4 173 bz Pr.“ 3 | 58 45 B ; 1755 1 
“ 8 . . . A 31 1a B 
3 ˖ | 6 15 F. P. III. Eu. — 921% B e, m Fr. 4 | 8384 @ Ludw. Bexb| 4 51%, be f. W. (8 V. 72” be 
5 8/ Preuss. 4 95 bz Pin. 500 FEl.-L. 4 | 88% B Berlin-Hamb. 4 109% B Magdb.-Halb. 4 205 bz „ Ser. I. 5 100 ½ 8 
W. J. West. Rh. 4 95%, B „ A. 300 fl. 5% 94½ G Be a. 4% 101% 8 Magdb.-Witt. 4 49% bz 1 „II. 5 100 bz 1 
sreiwill.Anl.444,100%, bz Sachs. 4.| 95%, ba „ B. 200 fl. — 20% G „ Ee @ Magd. W. Fr. 4½ 96%, G Rheinische 4 116%, bz 
St.-Anl. 5 9317 bz ”\Schles. -|4| 93%, B Kurh. 40thlr.| —| 41 5 Berlin, P.-M.| 4 11254, —25 bz un Mainz -Ludh.| 4 — — „ Gt.) Pr.) & | — 
» 4853 96 ½% B Pr. B.-Anth. 4 135 ½ B Baden 35 fl.. — 27 ½ B „Fr. A. B. 4,8, bz Mecklenburg. 4 54½—54 bz e 
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f Die Stimmung war im Ganzen matt, und einige Aktien stellten sich etwas höher, namentlich Stettiner, au AL EBEN 
| erleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stettin: — Druck von R. Graßmann. Beilage 


eee 


Für 


ſeidene Hemden und Beinkleider 


empfehlen 


Siropp & Vogler, 


Kohlmarkt No. 433. 


. II. Müller, Breiteſtr. 399 — 400, 
1 Treppe hoch, 2 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager der neueſten 


Papier- Tapeten, 
Wachsleinenfußßdecken u. FTenſter⸗Rouleaux. b 


— 


Kegel⸗Kugeln Feine ſeidene 
in Buchsbaum, Pockholz und Weißbuchen halte ich 
in allen Größen, wie auch buchene Kegel, ſtets vor⸗ 
zäthig und verkaufe ſolche am billigſten. 

ü Aug. Katter, Drechslermeiſter, 

gr. Oderſtraße Nro. 15. 


—— — 


neueſter Facon und in bekann⸗ 
ter Güte, empfiehlt 


Gotik. Ludwig, 


oberh. der Beutlerſtr. 96, ; 


—— — 


Cnili-Salpeter, ober. d. 
Aecht Peruan, Cuang, , 3:3: ti e e 
direrle Abladung von arp. fe g . 
Gibbs & Sons in London efel von 12½ gr., und wird jede Reparatur an 
7 Schuhen und Stiefeln ſchnell und dauerhaft ausge⸗ 

Patent-Portland- Cement, We ss. 

Abladung Robins & Co. in 
London, und 


Beutlerſtraße Nr. 95. 
frische Rappkuchen 


offeriren Joh 


Ein neues Planoforte ift Um⸗ 

ſtände halber ganz billig zu verkaufen 

aradeplatz- und Breiteſtraßen-Ecke 
tro. 377, parterre. 


—— — 


Apfelwein ⸗Maitra u 


— — u 


Johs. Quistorp & C0. 5%. ann, Brelefr. 370. 


NE ac 


—— — ————ů—ů ——— tue 

Handſchuhe in Seide, Zwirn u. Baumwolle, 

in allen Größen, Kinderhandſchuhe von 1½ Sgr. an, 

En in Seide und Baumwolle von 4 
gr. an. MI. F ischer, 


Schuhſtr. 149. 


Mein Lager geſtrickter Strümpfe in Wolle u. 
Baumwolle, für Herren, Damen u. Kinder, iſt auf 
das Vollſtändigſte aſſortirt. ae ; 

M. Fischer, 
Schuhſtr. 149. 


rn — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Hiermit beehre ich mich, die ganz ergebenſte An⸗ 
zeige zu machen, daß ich den hier am Markte bele- 
genen Ga 


bz DR ng gz 


von dem Herrn C. Romberg am 1. Mai d. g. 
käuflich übernommen habe. 

Nachdem nun derſelbe auf das Comfortabelſte 
eingerichtet, jo empfehle ich mich allen geehrten Herr- 
ſchaften und Reiſenden angelegeutlichſt und wird es 
ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch prompte u. 
ieelle Bedienung das Vertrauen der mich gütigſt 
Beehrenden auf das Vollkommenſte zu rechtfertigen. 

Colberg, den 1. Mai 1856. 


F. Keser, a 
Gaſthofsbeſitzer, früher Oberkellner im 
Hotel de Pruſſe zu Stettin. #7 


Lichtbilder, 


2 Dague typen, Photographie 
u, Packpapiere werden RT e ee 
allen Formaten, offerirt billigſt Roden 
Bernhard, Sanlfeld, | - Stoltenburg, Ne 
ot. | Photographien u. Daguerreo'gp:n 
Gute Eitronen, [werden tülih, angefertigt von 


„ ublow, im Schübenhaufe. 


Beachtungswerth. 


Zu Michaeli d. J. verlege ich 
mein Geschäfts-Local nach 
dem jetzt von Hrn. B. Henry, 
Grapengießerſtraße No. 160, inne 
habenden Laden. ö 

Um daher in meinem neuen 
e nur mit den neue⸗ 
ſten Erſcheinungen der Mode auf- 
utreten, 0 5 ich, mein reich⸗ 

altig complettirtes Lager fertiger 


Herten⸗ 
Kleidungsſtücke 


u bedeutend herabgeſetzten Prei- 
fen zu verkaufen, und dürfte auch 
für denjenigen der Kauf von Klei⸗ 
dungsſtücken ſich lohnen, ſelbſt wo 
momentan kein dringender Ge- 
brauch vorhanden iſt. 


II. Leopold. 


Grapengießerſtraße No. 167. 


— m 


m „„ r Agnes van zun peach abb 
een edu dun nuch am Br NA UM | namen: 

cnc -u en -Ustag uo 13607 ssd Puflog | 

* Ayaudına noygvpollz-asprugnp> et e 


I Riften a 4% Ton, bro 100 Stück 1%, Tolr. und 


zeln billigft bei Ein fichte jejpi 
enes Speiſeſpind, 67“ hoch, 3 —4 brelt, 
S. Gutmann, 0 tlef, wird zu kaufen Eine, Näheres Kohl⸗ 
Langebrückſtraße 75. markt No. 621. 


Herren: | 


Herren⸗Hüte 


Nr. 206. 


LA 
Hühneraugen, 
kranke Ballen und eingewachiene Nägel heilt bei 
nur noch kurzem Aufenthalte, auf eigenthümliche 
Weiſe, ſpur⸗ und ſchmerzlos, von 10—1 u.3—6 Uhr, 
Breiteſtr.- und Paradeplatz⸗Ecke Nro. 378, Iſte Etage, 
Ludwig Oelsner, Fußgarzt. 


Jemand, der das hieſige Gymnaſtum abſolvirt, 
wünſcht gegen ein billiges Honorar Unterricht im 
Rechnen, Deutſchen, Franzöſiſchen, Lateiniſchen und 
Griechiſchen zu geben, iſt auch nn junge Leute 
gründlich zum einjährigen Vilitairdienit- und Fähn⸗ 
drichs Examen vorzubereiten. Adreſſen erbittet man 


sub A. B. in der Expedition: d. Bl. 


5 


einen Ziegenfellen ꝛc., 


Einkauf von großen u. 


5 ferner alle Sorten fremde Münzen, 

Ve Treſſen, Ku fen: Meſſing, 

Zinn, Blei, Zink, altes Eifen, Papier, 

LE auwerk, Roßhaare, Wolle, Borſten, 

— Schweinshaare u. dgl. m., kauft ſtets u. 

ee zu jeder Zeit den höchſten 
reis Fh. 


Beermann, 
NS Mittwochſtr. 1057. 


‚ NB. Beftellungen werden außer dem Hauſe ausgeführt, 


Bad Elster im Sächsischen 
Voigtlande. 


Der Unterzeichnete erlaubt; ſich die Lokalitäten 
des „Wettiner Hofs“ zur bevorſtehenden Saiſon 
den geehrten Bade-Reiſenden beſtens zu empfehlen, 
ſowie auch auf den neu decorirten Cur⸗Saal und 
Leſezimmer mit einigen 20 andi aufmerkſam 
zu machen. Achtunge vo 
i A. Knoche. 
NB. Die Poſt iſt verlegt. 


äf—uj— ͥ — — zz e— 
Speicherſtr. 67 ſteht ein junges flinkes 
Reitpferd zu vermiethen. Baie Age 


1 J. Helling. 


. Lin derer, 
Jahnarzt aus Berlin, 
Kohlmarkt ASS, 1 ze: 


(im Haufe des Schirmfabrikanten Herrn Kluge). 


Alte Zeitungs papiere 


kauft und bezahlt Dafür die höchſten Preiſe 


J. Bansleld, 
85 Sehulzenſtraße 338. 


ppotograpſiſge Atelier 
C. Hecker & Co. 


iſt jetzt täglich von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr zu 
Anfertigung von Bildern neueſter Erfindung ge fine. 
— Schaubilder ſtehen in unſerm Atelier zur gefalligen 


Anſicht bereit. 
©. Hecker & Co., 
25 Roßmarkt (im Elſaſſerſchen Hauſe). 


Wind- u. Waſſermühlen mit Acker 
zweiſet zum Kauf oder Verpachten nach 
der conceſſ. Commiſſionair 


Franz Berusee jun., Brelteſtr. 220. 


Güter ſo wie Bauerhöfe in allen Größen werde 
nachgewieſen durch den conceſſ, Commijfionatr " 


Franz Bernsée jun., Breteir.370. 


Wichtige Anzeige und Mit⸗ 

theilung für Hühneraugen⸗ 

1 75 Patienten. 

Wir erfahren ſo eben, daß der berü i . 
augenarzt Herr Ee. bei er 
von Berlin nach Königsberg hier angekommen iſt, 
um ſeine Kunſt — nehmlich ohne alle Operation und 
Pilaiter — die empfindliche, oft unerträgliche Men⸗ 
ſchenplage, ohne Schmerzen zu beſeitigen, auch an 
uns Stettiner Leidende auszuüben und für immer 
Abhüife zu verschaffen. Wir wünſchen uns Glück 
dazu, und bitten dem Herrn Preibhiseh recht ſehr, 
u.8 bald die Adreſſe und nähere Mittheilung zu 
machen. 

Ein ſehr guter Ruf vom In- und Auslande iſt 
dem Herrn Preibisch bereits vorangegangen. 


Die Buchbinderei 


A von 
J., L. Lorenz 


44. befindet ſich von heute an 
Löcknitzer⸗ und Nagelſtraßen⸗Ecke No. 1031. 


Es wird für ein alleinſtehendes gebildetes Mädchen 
die in allen Handarbeiten, ſo wie in der Wirth auf 
erfabren, eine ihren Kenntniſſen 2 te 8 
ge ucht. Da es nur darum zu thun ſſt, eine freund, 
iche Aufnahme zu finden, fo wird auf Gehalt ger 
nicht geſehen. Adreſſen werden in der Exp. unt 
No. 2 7. unfrankirt erbeten. 


Stroh- und Modehuf-Fabrik 
A. EBELING & Co., 


164 Grapengießerſſr. 164, 1 Tr. hoch. 


Strohhüte zum wei en 2 2“ W Facon umzunähen werden in unſerer Fabrik an⸗ 
d allerbilligſten Preiſe geſte 
genommegzſuſere Waſche iſt aneitig 8 ee bier am Orte, da die größte Sauberkeit und Sorgfalt 
den einzelnen Hut verwendet wird. > 
en Neue Ste zum Aufprobiren in der neuften Facon ſind vorrätbig. 


Ein fittfamer Knabe kann ſogleich dals Lehrling 


eintreten bei 
L. Rothstoek, Uhrmacher, 
Jubrſtraße 625. 


Eine Nätherin wird beſchäftigt bei 
Emanuel Lisser . 


Theater im grossen Saale Connoiſſemente, 


* .. 
er ffn n des Schützenhauses. 
f Gesch. tees 12 9 Sonntag den 4. Mai zum erſten Male wiederholt: Wechſel, 
Mit dem heutigen Tage hat die Eröffnung Pervonte, oder Die Wünſche. Anweiſungen, 
meines neugegründeten, reichhaltig aſſortirten Nach einem Märchen von Wieland, in 4 Akten. Hier⸗ Quittungen 
Aindergarderoben-Geſchäſts f "'; Neues Ballet nebſt einem Schluk Tableau. find zu baben in | 
ſtattgefunden. 8 7 Doe 88 eg Der 8 Gaſt. IR Girassmann’s‘ 
en del — => ge- Schauſpiel in 3 Akten. Anfang 734 Uhr. erlagsbuchhandlung, 


Kleinschneck & Schwiegerling. 


— nennen 


ſchmackvollſten Stoffen gefertigt, der geneigten —Schunenſraße 341. 1 Trepe boch. 


Beachtung als würdig empfehlen. 
Einem geehrten Publikum Stettins u. Um⸗ 
egend beehre ich mich dies, mit dem Hinzu⸗ 
ügen, ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch event. 
Beuellungen von Kleidungsſtücken nach Wunſch 
ſtets prompt u. reell zur Ausführung bringen 
werde. Stettin, den 3. Mat 1856. 

ı ne Perrey geb. Krüger, 


— — 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn den Herren Ritterguts⸗ 
beſitzer Schatzell auf Niederwilkau, Paſtor Sn zu 
Zeſſel, Axotbeker Ernſt zu Neiſſe, Bürgermeil! 
Fiſcher a. Striegan. — Eine Tochter den Herren Prem.“ 
weut. im 24 Inf.⸗Regt. Plötz I. zu Spandau, 
Rittergutsbefitzer Winckler zu Dannenberg. 

Verlobt: Kaufm. F. Stiehm, Auguſte Wieſener, 
Berlin und Lippeone. Fabrikbeſizer Ty. Kayſer, 
Auguſte Moheit, Wuſterhauſen a. d. D. Ritterguts⸗ 
befiger Siemens, Eulalie Hertzog, Piontken “ Kl. 
Gartz Kaufmann H. Hoffmann, Mathilde Pietſch, 
Reichenbach und a Gutsbeſitzer Th. Wolf 

rnau. 


— nn nn na 


Grünhof-Brauerei: 


Bol Gier zan Faß 
I der Gold, Silber, Treſſen, Münzen, Kupfer ELYSIUM. 


„Zinn, Zink, Blei, Eiſen, Lumpen, Knochen, n den 4. i 1856: 
Sabel a Bo ten, ſowie fürn e Sorten Heute, Sonntag den 4. Mai 


ee Grosses Militair-Uoncert 


— a —— ram, Marie Wieſter, Ob.⸗Tſchi 
7 80 8 5 vol. 4 Verbunden: Lieut, im Li Ulanen-Regt, v. Dal 
L i . U 1 911 d 6 r | Herrn L. wol . witz, Wanda v. Gräfe, Berlin. ‘ 
11 i Anfang 3%, Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. Geſtorben: Prediger Barz zu Belgard. Dr 
Photograpbieen und Daguerreotypenm mm | Ser Reichert 5 Anklam Frau. Poſtrath Fiſcher 
werden täglich angefertigt bei 8 eee. zu Frankfurt a. O. Bürgermeiſter Ühden zu Neiſſe. 


Verw. Frau Hauptmann v. Blacha, geb. v. Ga 
u ee Rittergutsbeſitzer 9. v. ine 
ollande auf Collande. — 


— ——— — nenn 


N . n der breit 
W. Lettner, Elche Ne. 370. 


Deren Strophe 5 2 Eee, wiel! 
⸗Strohhutwäſche jeder eute Sonntag den A. Mai: 
er ſanber, A u. moderni⸗ Assemblee. 


firt bei E. Sageisdorfi, Gra- } — Anfang 8 Uhr. — 

pengiefierftraße Nro. 422. 3 Die Dircetiom g 
Comptoir und Wohnung 

ex Zu vermietben. 


N. Friüzner Eine große D Beni und Küche zu ver⸗ 


Schubſtraße Nr. 148, miethen Grapengießer aße 416. 


= Ein fein möblirtes Zimmer nebſt hellem Kabinet 
i S g Dell, da, Ace ein, iſt ſofort oder zum 1öſten zu vermiethen 
1 ebam n 


— 


— ä — 


Lehr⸗Verträge 
ſind zu haben in 
- . Grassmaun's Verlagsbuchhandlung. 
. mm 
Angekommene Fremde. 
" 1 d Pi 2 i * 2 
gel, Helsagt Der Dringefte Denker Ta def 


räulein v. Steuber a. Copenhagen, Hof-Ubrmadier 
Rollinger a. Berlin, Ain, Fee Seihein 0 Cale 


— — 


N n 1 Kaufm. Schulze a. Berlin, Hofſchauſpieler C. 
c BURN a Ve al une vn De Sant a Bode Dierk Di Anne 
wie für alle Sor 15 . e Die Speicherraume des Hauſes Junkerſtr. 1107 O.-Amtmann Meyer a. Staffelde, Rittergutsbe 
Preiſe gezahlt und ab g d a ſind jofort zu vermiethen, Air ehe: auch Klamann a. Dahlow, Oberförſter Schmidt a. 8 
4 Nödeube g Nr. 240 parterre. ein Comtoir dazu gegeben werden. Ders, ae ah a. Kttzerow, von der 

E Für Kupfer, 15 Zinn, Blei, Zink, a . rg Sobn De | 
altes Eiſen, altes Tauwerk, große und kleine Ziegen⸗ Im Haufe Frauenſtr. Nr. 904, drei Treppen boch 5 


„Hotel de Ruſſie“: Lieutenants Arend u. Jule 
a, Stargard, Bildhauer Mewes a, Fr nkfur D. 
ene 2 nic ie ah, 
Hotel du Nord“: Kaufleute Burghardt a, Le 
us, Cohn a. Weimar, Liebe a, Se eine 
tanffurt a. O, Kafferlein a. Frankfurt a. M., Behn 
a. Uebigau, Vollbeding a. Lichtenberg, Vonde u 
Fähre a. made Schleſinger, Föwenkbal und 
Abel a. Berlin, Stud. jur, Wehrmuth a. Heidelbe 
und Fiſcher a. Stockholm, Rentier Baile u. Achal 
a. England, Vivlaus a. Paris u. Leo a. Silberbe 
„hotel Drei Kronen“: Kaufleute Lüdecke a 
Schweſſin, Auffermann a. Witten, Buſchmann d 
Riga, Kazewekt u. Salomon a. Pojen, Hoffmann I 
Schröder a. Breslau, Erlanger a. Cöln, Mewes d, 
. Ru a. e Simon Bon 
nowraclaw, rtel a. Leipzig, Harjes a. Brem 
Lehmann g. Stettin, Büge, Kreta und Cohn . 


Mr 905 A nr 8 von 1 Stuben 

$ n ubehör zu vermiethen. äheres bei 

..... DE ADB." Steuer⸗Inſpector Borchardt daſelbſt. — 
Pholographisches Atelier 468, Mönsentt., 1 Zreppe boch, im ein Zimmer 


N nebſt Kabinet mit Möbel zu vermietben, 
von E. Mottwätz, Pottraitmaler, „ n en een zu weben & 
große Domſtraße No. 795. Einer anſtändigen ältlichen Dame kann, 


* 


Meſſing, Blei, Betten, alte Kleidungeſtücke, Wäſche mer, zu einer ſehr geringen Miethe eine 
ic. 10 und zahlt die böchſten Preiſe &. Cohm, Wohn eier 5 
Roſengarten 300. — N N ö 88 5 


1 12 1 3 Berlin Nittergutsbel, Kiekebuſch a. w 
3 etzt Schulzenſtraße No. 336, 1 Tr. hoch. und Küche iſt zum 1. Juni au — — —. 2 N ac en öl unenme 5 8 Comp 
2 ; — — 8 . „ „d. Theol Hoſaus g. Deſſau, Amt 
t he i jezt Kubflraße Nr. 20, Mein dieher innegehabtrs Comptoir babe jofort | wann Grundmann a. Kradan u. Nobbe a. Pinne, 
r C. F. W. Drechsler, iu vermiethen. A. Zander jun. Mutsbeſ. Volkmann a. Rüblow, Fabrikbeſ. Kalſer a. 


Breslau u. Hirſchfeld a. Königsberg J. P., Particuller 
Ellerwald a Danzig, Shiffehaumeihe chröder 4. 
Copenhagen, Oeconom Kuntze aus Birkenbagen, 
Königl. Landrath und Mitglied des auſes der 
geordneten v. Platen a. Kamlau, Schauspieler Gul” 
nand a. Breslau. 


Maurermeiſter. Schulzenſtraße Nr. 339 iſt auf dem Hofe, 1 Tr. 
be e eee an od, eine Wohnung, beſtehend in 2 Zimmern nebſt 
ube 


Grünhbof Brauerei. 555 ee 


2 2 14 Si 2 ü fti 82 „Hotel Fü N 41 Schü a. 
Heute, Sonntag den 4ten Mai 1856: Dieuſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche Berli Teppan 5 ar © can en 


Grosses doncert EinGeſchäftsreiſender, ae ee dee duke 


unter Leitung des Directors Herrn der ſich gegenwärtig noch auf der Tour befindet und Gutsbeſ. Kowalsky a. Stebenka u. Wuſſow n. Frau 
Wr. Orlin. jeit Jahren Poſen, Dft- u. W ft-Preußen, Litthauen a. Lab ſens, Mühlenbeſ. Klöckner a. Brumby. 
Anfang 3% Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. dc. zc. mit den günſtigſten Erfolgen bereiſt hat, ſucht f en 
— — ein 22 Sr Feen en beliebe man unter 
N 8 9 1 0 . P. e Poſen 0 
Morgen, Montag den 5. Mai: g — — Redakteur und Herausgeber H. Schöuert⸗ 


Grosses Abend-Concert. 8 3 Pi ee Phil 15 il Schnelpreſſendruc uon Nr. Graßmann. 
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. zu erfabren. 8 n, 


